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b“ ' ^ b^ sten Heeresleitung während der
Frredensverhandlungen in Brest-Litowsk nach beit heraus.
KrjiS 4usfu !)rUKöen Trotzkis  eine hochbedeutsame

rimtlicher Teil
I ritr. 11. 395. Weilburg , den 16. Januar 19 !8.
Die Herren Bürgermeister der Landgemeinden des

Kreises

ersuche ich zu einer Besprechung kriegswirlschaftlicher Fra.
^ Dienstag , den 82 . - . vormittarzs

9 ' * Uhr , tm Saale des Gasthofes zum Deutschen Hause
m Wellburg gefl. einzufinden. Bei der Wichtigkeit der
Fragen lege ich auf Ihr persönliches Erscheinen besonöe. '
res Gewicht; m dringende Behinderungsfällen ist ein
Vertreter zu entse nden. _ Der Königliche Landat.

Z ' ^ 72 Weilburg , den 16. JanuaH?
An die Herren Burgermelster der Landgemeinden

des Kreises.
Auf die rechtzeitige Heranziehung des Forst , und Do.

manenfiskus zur Gemeindeeiukommenstener für das Reck,
nungsjahr 1917 mache ich hierdurch aufmerksam.
a, , c9 der Bekanntmachung vom 16. 5. v. Fs . Reu.
Amtsblatt Nr . 25 find der Veranlagung 825 .4 »/ , öe§
Grundsteuerreinerlrags zu Grunde zu legen . -
_ _ Der Vorsitzende des Krersausschusses.

I . Nr . R7 »0 . Weilburg , den 17^ Januar 1918.
v . Ertm . eruug.

Drotz viermaliger Erinnerung find die Herren Büraer.
M-P . - in Efsershauie» , SnnLtnIt - ch,
Oi>°, -b°ch. Lchupba« . Simma, , ÄÄ

^ Öet  Blendung der vtachweisung der über-
wlesenen Gemeinde,leuern immer noch im Rückstände.

Fch ersuche nochmals um foforttge Erieörgung.
_ Der Vorsitzende des Kreisaus,Hasses.

I . Nr. 91. Weilburg , den 17. Januar 1918.
Dujemgen Herren Bürgermeister des Kreiset,

^lnsendung des Gemelndekassen. Reoifionsprri.
met.P S pt0 .1L Quartal 1917/18 noch im Rückstände find,
werden nochmals an ,ofort,ge Emsendung erinnert.
.  Der Vorsitzende des NreisausfchussrS.

Zti liettifchek Ärirgsfchauplatz
Die Lage ist unverändert.

ick j? ei! lg losen und verlustreichen Angriffen anr
L ble  Wollener an Gefangenen 12

Offiziere und mehr als 380 Mann eingebüßt.
Der erste Generalauarliermeister : Lu d'endorsf.

ttb - r it »lienische « »griff»
berichtet üa « Wiener KriegSpreflequartier : Während »n h,r
Di .-oler West , und SSdfront normale « » rtillerieseuer vor«
Herr chte, stand der ganze Frontabschnitt zwischen
b" -in,« l,-bnq m kJ,  K -iie. fflS |Ä ” Ä
tmar eben :,« unter heftigem feindlichen Artillerie , und " User
Minenwerferfeuer . Zeitweise schwoll diese, auch mm  trsm - russtsi
ri f*U«r Ö-k  slüh wurde ein schwöcherer se'nd- und !

Monte »solone adgewiesen . Die sondewestlich de« Monte » solone abgewiesen Dle
f “ KSfi ? fleföriien «räbL , / "che die
Anpiiffsabsicht des Gegners verrieten , wurden unter unser
vernichtunaefeuer genommen . Noch am Vormittaa nber

M d. . felndllA - 8 -u . r “ I>' 1
Auf der ganzen Front zwischen Brenta und M « ,is

Pertica ging der Feind in Massen zum Angriff vor . tätmn
auch zuerst gelang , an ein 'aen Etellen in unser,

Linie einzudringen , f» vermochte er feinen geringen fml«
*u behaupten . Auch vom Mont « Krem,«

gegen Norden vorbrechende italienische Kolonnen brach' »
bereits in dem überwSlt ' renben Abwehrfeusr unserer Batte«
rien vor unseren Hindernissen zusammen . Auch an der

war die Artillerietätigkeit sehr lebhaft , « ln »ach
krästi er Feuervorbereitung am Brückenkopf bei Breffanin

Wickelung Angriff kam gr nicht erst zu/ « nt.

Ze " , so sagt ein Londoner Blatt , daß
1 ed d- s ^ mm ^W ^ nUüe  Liebenswürdigkeit bezüg«

SiVS ÄL1 ÖS « ' . % ? « i«4 tzfit man , daß

Wir '' haben " ! i? Re/ ^ " " d ' ' Fwnt °erweistn Kmtn.jxit  haoen kein Recht, von den Armeen an der Wellkrnnt
LLL .' LstStL .» ' *

£ ® ? cn  breiter Kreise der Bevölkerung au,zudrücken
Amerika verkündete am 4. Juli 1778 seine Unabhängiake"

Vertrage ^ von" 176 ^ Äner !enn «n9 durch England tu

Rutzland - « tandpunkt.

« » » . hi
der Zugehörigkei
stSHeren russischen Kaiserreiche»
rrgend v flche staatsrechtliche Berpflichckng'en" d,' 7 « evSl
kerung dieser Gebiete im VerbSltnt » , ur russischen Republi

alten « renzen de, früherer
™fr n, Kaiserreiche «, die Grenzen , die durch Gewalttäter
und « erbrechen gegen die Völker gebildet wurden inSbe
fondere gegen da « polnische Volk, zusam'" en mit ^em 6a
riSmus oerschwund -n find ; ebenso Z *"
rU]*w e ^ 'Sierung d-Swegen die Grundaufgade der iedi
geführten Bei Han Ölungen nicht darin besteht in iroend.
nannten “ » T B -Een »er,e

der Seldstb«
internationalen Lage

Der Sutzerste Rahmen.
iu beseelt, es neuerdings zu versuche,
iinl ™ mlt  der russischen Regierung zu g.

, die Regierungen Deutschland « und Osterretck
llnaarn « diese weitgehenden Vorschläge gemacht slloen
ff  sie d?» InSfta Sen M!

■teWsm " “ *? « tfntniWg
e.ÄTÄt !' « • • » eW * nn , mt

Der Weltkrieg
Troges tjauptcjuaitui,  17 . Januar mittags

(W. T. B. Amtlich.)
WrAiche ? Kriegsfchaaplatz

Abschnitt-» Kampfhandlungen . In zahlreichen
2e " r,̂ ^ " b££"^ Sefechte. Nördlich von Passchcn.
wurden einin- ^ " bhuille und Lt . Qnentinroen einige Engländer .gefangen.

Nichts * & * ** .

<_> r. Mazedonische Front.
feit ^ernabogcn dauerte die erhöhte Artillerietätig.

" V — ' *“ d ein ^ ayr wie da« lebte durch.

sssiSMir '«
Fortgang der Vrest-Litowsker

Vei Handlungen.
Am 14. Januar nachmiikag « wurden die Verband«

sekretär u ^Küstlmann ^ R ^ ?. fortgesetzt. Siaair.ferreiar v. Ku stmann teilte mit , baß jetzt auch die Vierbund«
Vertreter formulierte Erklärungen abgcben würden aleick
den Rusfen , daß dieser Weg aber sehr zeitraubend ' und e8

ebe!l fcli ein^ nen  Gegenstände frei zu besprechen
unb tonn durch einen Herrn nnS jeder Celle SmÜEmS

dnrnz, « ' NN/,n ^ K t " " " ° " boten . W.

SÄÄÄÄ 1!^
b°r vorliegenden Form als unanneh , r bezeichne! werden

«ragen nicht den Tb - ater ^ de« von »en
Mittelmachten angestrebten Kompromiffes , fond-rn stellen stch
vielmehr als eine einfeii '.oe russische / rLe l/ dar d e ben
Z,7 ' « " St ? t' " i '^ ° -Ä ° I. n L,en"

chwede"nden ^ °Li ' ° ^ " " °"^roeöenoen F ' agen klar zum Ausdrucke zu bringen
o/n 1', * o 1n ZU unternehmen , ob da« von ihnen
b"eten kan/ ^ ^ ° '" Ê elne  Aussicht auf Verwirkltchun,

Die besetzten Gebiete.

öneben , ök  Zeitpunkt deS llbcrgangsstadium « für die
neuen Völker , endlich das definitive Stadium , In dem die
neuen Liaaten die volle Ausaestaltung ihrer S <aats «raa>
«isation durchführen . Es muß wiederholt darauf hknae«
«ies . n werden , daß für die Mitlelmsicht - - abwelAü
von dem, was für Ruhland der Full ist - mit dem Aß.
fchluß de. Friedens mit Rußland keineswegs auch der all«

wfWw ??s auf ' ? b das eigene Volk bereits imstande sti
die Entscheidung in die eigene Hand zu nebtnen h.
Sfrtn 0 Mnb s mÖJ ten  Serade diejenigen Punkte aefteü
bildeten. We 6en  ® efienftanö DOn  Meinüngsverschkebenheiter

Der grundlegende Unterschied.

ueÄÄs ;Ä m.Zf,R k s,Ä .r

i!5«94”Äs !l| r “£“”n™®*»ÄÄ e SSnM!L . J aöfS » en >°" Estkhen raffen wollen , und daß wir es
ablehnen , aus reiner Liebedienerei gegen die Theorie erst
einen luftleeren Raum zu schaffen und in einer bllhlr J ^Ü
Ä fiÄ 'n' "' ®tT « „WS ÄS Ä fti

bilden zu lassen . Nach einer kurzen Entorgnuna
anietmmt bC ^ " mt ®^ u"9 ouf ben  folgenden Tag

3tn preußischen Abgeordnekenhaus,
das Frauenstimmrecht im Ge

meindewahlrccht erörtert , die Befprech ng aber zunächst obni
Beschlußfaflung abgebrochen hatte , brachte am Mtttwoä
Finanzminister iHergt den Etat ein, dessen Bi ^n , in

s’ Gunsten abschließt . Ein Akt vc r wel"
^ J ?e ri utun S ° ° Hsieht sich im Osten . De Friede

Marsche . Je länger die Feinde im Westen sick
!? /, ?eüsî er mÜflen die Friedensbed ^ gungenür uns sein. Schiffsraum

lä9Udl  me !)t gellend . Ob die groß
amerikanische Armee kommt, ist zweifelhaft . Die Neutrale,
tt " rdn r 8 Ute ^ '"erung dafür , wohin die Wagschale stä

sie lassen unsere Valuta steigen . Die deutsche Kriegs
ai .leihe ist auch im Auslande ein vollwertiges Anlagepaviei
geworden . Vor der Höhe der Kriegsschuld brauchen wi,
ft»* Hi*. feff* ‘ E' e Derhältnlfle im Reiche liegen gut
^Ä >-» E- .̂ ußlschen Finanzen haben keinen besorg,üserre.„ - Stba . . . . . . .
? "^ EN infolge der Kohlenteuerung wird etwa ^ 500 Miö
biogen . Es ist zu hoffen , daß wir über alle Schwierig
leiten htnwegkommen werden . Rach Erledigung kleine
Vorlagen vertagte sich das Haus . ~ 0 9 ne



aus weilburg und Umgegend
Weilburg . den 18. Januar 1918.

» » Steuererklärnug. Wir machen unsere Leser darauf
aufmerksam, daß die Frist zur Abgabe der Steuererklärung
am 20. d. Mts. abläust. Diejenigen Zensrten. dre kerne
Fristverlängerung für die Abgabe erhalten haben, müssen
dafür Sorge tragen, daß bis dahin dre Steuererklärung
bei der Veranlagungskommission einqeht.
J = Hochwasser. Infolge der schnellen Schneeschmelze

und der in den letzten Tagen niedergegangenen Niederschläge
hat die Lahn einen Hochwasserstand erreicht, wie man ihn
nur ganz selten beobachten kann. Durch das Hochwchser
erlitt das städtische Elektrizitätswerkerne empfindliche
Störung, sodaß jeder Kraft- und Lichtstrom ausge,chattet
war. Die Stadt lag von gestern abend an ln
völliger Dunkelheit.  Sämtliche Petroleumlampen,
die schon verrostet auf dem Speichern standen, kämen
wieder zu Ehren und spendeten ihr mattes Licht.

® Kartosselverbrauch. Nach der Anordnung zur Re¬
gelung des Verbrauchs von Speisekartoffeln aus der Ernte
1917 ist den Kartoffelerzeugern zunächst bis ern Fünftel
ihres Ernteertrages zur Deckung der zum Verfüttern frei«

' gegebenen Karioffelmengen und der Verluste durch Schwund
belassen und zwar mit dem Hinweis, daß nur ungesunde
Karroffeln und solche unter einer Mindestgröße von 2 72
cm Dmchmeffer verfüttert werden dürfen. Diese-» Fünftel
der Ernte steht dem Erzeuger nicht unumschränkt zu. mel-
mehr muß er gewärtig sein, daß ihm ein Teil dieser Kar.
toffeln im Bedarfsfälle noch abvcrlangt wird, sofern er
ihn nicht bereits gegen Karloffelbezugsscherne an Privat-
Personen oder freiwillig an die Gemeindebehörde seins
Wohnsitzes abgegeben hat. Der Verkauf seiner Kartoffeln
steht auch heute noch jedem Landwirt frei, sofern er ord¬
nungsgemäß gegen Kartoffelbezugjchein erfolgt. Einzelne
Landwirte halten immer noch mit der Abgabe von Vor-
räten zurück. Für diese sei bemeikl. daß durch dre Kar-
toffelwirtschastskarte, die von der Behörde für/den ein¬
zelnen Landwirt.geführt wird, eine genaue Ueberffcht über
die Kartoffeloorräte jedes Erzeugers vorhanden, ist, daß
die Anforderungen über weüere Ablieferungen m Kurze
zu erwarten sind. Tie angeforderten Mengen muffen un-
ter allen Umständen zur Ablieferung kgmmen. selb/ wenn
den Erzeugern nicht mehr die festgelegten Höchstmengen
von 1 Vi Pfund auf den Kopf und Tag bleiben. Wenn
dieser Fall eintritt. bat es sich der Erzeuger selbst zuzu-
schreiben, er hat dann entweder dre Kartoffeln über das
aesetiliche Maße verbraucht oder hat die Kartoffeln auf
unzulässigem Wege verkauft. Bezüglich des Saatgutes wird
noch erläuternd bemerkt, daß dieses gleichfalls m die
Kartoffelwirtschftsmengen ausgenommen ist und daß solche
Mengen, deren Verwendung auf Grund der Ernteflachen-
erhebung im Frühjahr nicht nachgewiesen wird, der All-
gemeinheit zugewiesen werden müssen, von den Erzeugern
also nicht verbraucht oder ohne Bezugsschein verkauft
werden dürfen. _ _ _ _

aus RnnMnnd Umgegend
Runkel,  den 18. Januar 1918.

*§ Rechtzeitige Schuhinstaudsetznng. Zu den Notwendig¬
keiten/ die der Krieg geschaffen hat, gehört an

Todes-Anzeige.
Meine liebe Frau, unsere gute Mutter und Tante

Frau Luise Schäfer
geb. Peuser

ist gestern nach längerem Leiden im 88, Lebensjahre sanft dem Herrn
entschlafen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilh . Schäfer und W. Göbel Ww.

Weilburg, den 17. Januar 1918.
. n m Tn. nar nachmittags 3 Uhr von -tcr

Die Beerdigung findet Samstag , den .
Friedhofskapelle aus ttatt.

Blumenspeaden nnd Beileidsbesuche dankend verbeten.

schonende Behandlung des Schuhwerks. Bei der Knappheit
des Ledermaterials ist es dringend zu empfehlen, Schuhe
zur Ausbesserung zu geben, sobald sich nur kleine schaden
m ihnen,-lg-n Du- M-l.ri-1gt time
hcrcmzuschaffen ist verhältnismäßig leicht, wahrend dies
bei großen Reparaturen mit beträchtlichen Schwrerrgke' ten
verbunden ist. Wer daher seine schadhaft gewordenen schuhe
rechtzeitig zum Schuhmacher bringt, beugt dadurch dem
vorläufigen Verschleiß vor und spart Neuanschaffung en.

vermischte Nachrichten
Idstein, 15. Jan . Die Arbeiterin E. Engel aus dem

nahen Wallrabenstein besorgte im Herbst einem fron zwi¬
schen Kriegsgefangenen Frauenkleider und entfloh mit dem
elben. Beide wurden im Badischen festgenommen. Der

Franzose kam ins Gefangenlager und das Mädchen wurde
nunmehr in Bruchsal zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt.

Mainz. 15. Jan . sRußki als Schneeschippcr.f In hie-
siqer Stadt sind zurzeit zahlreiche russische Kriegsgefangene
im Dienste des städtischen Reinigungsamtes als Schnee-
schipper beschäftigt. In allen Straßen begegnet man den
gut genährten, Kräftigen Gestalten mit den flachen, breiten
Mützen auf dem Kopfe und den grauen Unfformen mit
den? roten Sirich, wie sie mit besonderem Geschick oleser
in ihrer Heimat besonders häufig vorkommenden Arbeit
obliegen. ' Uebrigens hoffen die Leute bestimmt, daß sie
woht noch in diesem Winter m ihrer- Heimat selbst als
Schneeschipper tätig sein können, denn stê rtchnen ganz
sicher mic einem baldigen Friedensschluß, so meinte ein
biederer Muschik: „O, ich Schnee S^ ne schepp ln Deffsch-land. aber noch viel mehr gern m Rußland. Dort ich in
ein paar Wochen auch noch Schnee scheppen werde.

^Rieder-Ingelheim, 18. Jan, Auf dem Wege nach Essen-
heim verirrte sich, vor einer Woche die k5,ähnge Maria
Hamm im Schneegestöberund war seitdem verschollen. Am
Montag fand man das Kind durch Zufall in einer schnee¬
verwehten Rübengrube vor. Es lebte zwar noch, doch
waren ihm beide Beine voll'tandlg erfroren. Das Mad-
chen lieat im Bjngener Krankenhaus hoffnungslos darmeder.

Rüdesheim, 18, Jan . Durch wolkenb-uchartigen Regen
in Verbindung mit der schneeschmelzehat der Bach, der
bei Manemhal vorüberflteßt. Hochwasser gebracht.
Die Wallfahrtskirche steht über einen Meter unter Wasser.
Das Wasser hat damit schon die Höhe vom ẑahre 1878
üĵ rsch bei Saarbrücken.

Saarbrücken, 16. Jan . (W. T. B. Amtlich.) Der Ur-
lauberzug Rr. 243  ist heute morgen bei Kirn infolge
Dammru sches entgleist Maschine Packwagen und zivei
Peisonenmaqen sind abgesturzt. Es gab Tote und Ber
letzte. Nähere Feststellungen über deren Zahl Kegen noch

Berlin 16, Jan . (903. T. B. Nichtamtlich). In einem
Werke der' A. E, G. in der Brunnenstraße 107 entitand
gestern vormitlag aus unbekannter Ursache eine schwere
Explosion.  Bon den im Raume anwesenden Personen
wurde eine Frau sowrt getötet. Durch hcrumflregende
Glas. , Eisens und Holzsplitter wurden mehrere Arbeiter-

innen ^ tẑ ^ Tie Telegraphen- Agentur Radio
melde! aus New Park : Di- Staaten Alabama und
Georgia wurden durch einen Orkan verwüffet. Es aab

Frisch eirrgetrofferi:
seines und grobes Salz

la Kaffee Ersatz. Schweizer Tee.
K.-A. Seife und Seisenpulver,

Markenfreies Stlsenpuloer
lose und in Paketen,

Ia Schmicrseise
sehr gut schäumende Ware.

Thcrmos -FtüsHer»
Glas, Porzellan, Haus- und

Küchengeräte. Rammstaffen.
Prima Davosee -Schiilten
Taschenlampen und Batterien.

1. Weilburgsr Oonsurnbaus.
K. Brehm.

Suche zum 1. Februar ein
tüchtiges, wenn möglich jün¬
geres

Mädchen.
da das bisherige wegen Er-
krankung der Mutter weg-
gehen muß,

^rtiu Dr . Dü « cider,
Weilmänster(Anstalt).

HerlnfiNste
Odeetahu -Kreis ) .

Adolf Dienstbach. Utffz,. Weilburg. -j- an s. Wunden.
Hafenegger, Hermann, Gefr,, Arlurt. schwer verw.
Friedrich Holder, Offz.-Stellv.. Odersbachl. verw.
Adolf Rücker, Ltn. d. R., Altenkrrchen, vermißt.

empfiehlt
Photographie -Rahmen^

Evangelische Kirche.
Sonntag, den 20. Januar (2. Epiph.), vormittags 10

Uhr predigt Herr Pfarrer Möhn.  Lieder Nr. 31 u. - 49.
Der Nachmittagsgottesdienst fällt wegen auswärtigen Dien-
stes ans - Nachmittags 3' ,, Uhr: Sitzung der kirchlichen
Gemeindevertretung in der Sakristei. - Die Amtswvche

»nt Herr PM -- * ^
Jreitag obend 6 Uhr Kriegsandacht.
Samstag nachm. 5 Beichtgelegenheit.
Sonntag 7 Uhr Beichtgelegenheu; 8 Uljr

meffe* 93/* Uhr Hochamt mit Predigt ; 2 Uhr Andachl.
Werktags hl. Messe um 3 Uhr.Synagoge,
?kreitaa abends 4 Ulst 35 Min.
Samstag morgens 9 Uhr 00 Min. Mittags 3 ',lhr

3# Min. Abends 5 Uhr 50 Min.
Gottesdienftordnungm Runkel.

2 Sonntag n. Epiphan. den 20. Januar .vorm. ie Uhr
Herr Pfarrer Meyer.  Abends 8 Uhr Missionar Bunz.
^ Steeden.  Nachm . 3 Uhr Herr Missionar Bunz.

60 Tote und zahlreiche Verletzte. lieber Nordamerika geht
eine neue Kältewelle, die sich von West nach Ost ausdehnt.
Man nimmt an. daß sie in Bälde auch, Europa erreicht.

Berti«. 16. Jan . (W. T. B. Amtlich.) Starker, mit
allen Mitteln ausgeübter Gegenwirkung zum Trotz steten
auf dem nördlichen Kriegsschauplätze unseren Unterseeboo-
ten 21000 BruttoregistertonnenHandelsschiffsraum zum
Opfer. ' Hierbei wurde ein englischer Dampfer von min¬
destens 4000 Tonnen in geschickt durchgeführtem Angriff
aus besonders starker Fischdampfer- Sicherung herausge-
schossen. Die Mehrzahl der versenkten Schiffe war bewaff-
net und schwer geladen.

Bern, 15. Ja ». (W. T. B.) Tiroler Blätter berichten,
daß von heute ab wegen Kohlenmangels eine Anzahl Per¬
sonenzüge in Südfrankreich unterdrückt werden. Ferner
werden die Schnellzüge von Paris nach Marseille vom 15.
d. Mts . ab nur noch dreimal wöchentlich fahren.

Attentat auf Lenin.
Petersburg. 15. Jan. (W. T, B. Nichtamtlich.) Mel-

düng der Petersburger Telegraphen-Agentur. Als Lenin
gestern eine Abteilung der sozialistischen Roten « arde, die
zur Front abging, begleitet halte und im Automobil zu-
rückkehrte, wurden auf dieses vier Revolverschusse ohne
Ei folg abgefeuert.

— Die verunglückte PetroleumHamsterfahrt. Ein Bauer
aus der Gegend von Schwandorf hamsterte gegen Schmalz
und Eier eine große Kanne Petroleum. Während der Fahrt
im Eisenbahnzuge wurde die Kanne undicht und die Flu^
siqkeit ergoß sich in den Wagen. Darob bemächtigte sich
des Bauern eine große Angst, weil durch dieses Mißge¬
schick seine Hamsterei an das Tageslicht kommen könnte.
Er sann hin und her. was zu tun sei, um die Spuren zu
verwischen, und kam schließlich zu dem unseligen Entschluß,
das Petroleum anzuzünden. Aber im Nu stand das In-
nere des Eisenhahnwagens in Flammen. Tie Milreffenden
zogen sofort die Notbremse, der Zug hielt und nun gings
ans Löschen mit dem frisch gefallenen Schnee. Mit einer
Verspätung von zwei"Stunden konnte dann, der Zug die
Weilerfahrt fortsetzen. — Der Strafzettel wird nicht aus-
bleiben. ,

— 11095 Mark für einen Eltzenstamm. Dieser bisher
in ganz Deutschland wohl noch niemals, auch im Kriege
bis jetzt noch nicht erlebte Rekordpreis wurde bei einer in
der letzten Woche im Forstamt Noihenbuch im Spessart
obgehaltenen Versteigerung von Eiche,' stammen für euren
T'amm erzielt. Der wertvolle Baumricse hat bei 11 Me-
ter Länge einen Kubikinhalt von 7,7? Kubikmeter. Der
Festmeter Stammholz stellt sich also hier auf rund 1430
Mark. Die mächtigsten Spessarteichen kamen bisher auf
höchstens 2580 bis 3000 Mark zu stehen oder auf 300 bis
400 Mark pro Kubikmeter.

Letzte Nachrichten
Berlin, 17.' Jan . (W. T. B. Amtlich.) Am 14. und

15 Januar unternahmen leichte deutsche Streitkräfte einen
Streifzug durch die südliche Nordsee. Sie trafen weder
feindliche Kriegsschiffe noch Handelsfahrzeuge an, trotzdem
sie nördlich der Themsemündung dicht unter die englische
Küste vorstießen. Dort nahmen sie wichtige Anlagen auf
nächste Entfernung bei guter Beobachtung mit über 300
Schuß unter wirksames Artilleriefeuer.

— Wie uns von zuständiger Seite mitgeteilt wird,
ist das gestrige Versagen der elektrischen Stromerzeugung
in der Kraftstation des Elektrizitätswerkes auf einen Fehler
am Zylinder des für die infolge des Hochwassers ausge-
schalteten Turbinen eingesetzten Dieselmotores und auf da?
Fehlen der reklamierten fachmännischen Bedienung zurück-
rusühren. Ter Betrieb wird durch Heranziehung des Mon¬
teurs ter betreffenden Fabrik nach Möglichkeit noch heute
wieder in Kraft gesetzt, _

Bekanntmachungen der Stadl
Weilburg.

Zur Ausgabe gelangt
Gerstenkaffee

auf Bezugsabschnitt Nr. 7 Einheit 250 gr. --- 26 Pfennige.
Die Geschäftsinhaber werden ersucht, die Bezugsab-

schnstte zu sammeln und unter Angabe der Stückzahl so¬
wie der dazu benötigten Säcke bis zum Samstag, den
19. d. Mts., nachm. 5 Uhr auf dem Polizeizimmer des
Stadthauses abzugeben.

Weilburg. den 16. Januar 1918.Lebensmittelstelle.

Fleifchausgabe.
In dieser Woche erhalten die Einwohner Weilburgs

und die uns angeschloffenen Orte Fleisch und Wurst
in denjenigen Metzgereien, denen sie zugeteilt sind

Der Verkauf findet Samstag von 9—2 Uhr ftatt.
Weilburg. den 17. Januar 1918

Die Fleischverteilungspelle.

Somttag, de» 21». Januar-
Uhr, in der Sakristei der Kirche:

nachmittags 31/»..
H iJLj Uv vH v,>' M !

Sitzung der kirchl. Gemeindeorgane.
Tagesordnung:

1. Abnahme der Rechnung über die kirchl. Fonds für
1916/17 und Erteilung der Entlastung.

2. Neuwahl eines Mitgliedes der Gemeindeoertretung
für Kirschhofen.

3. Verschiedenes.
Vollzähliges Erscheinen ist dringend erwünscht.
WrUbnrg, den 17. Januar 191».

J ..Nr, 18. Scheerer,  1 . Pfarrer.

empfiehlt

Kaffeebrenner
Eisenhandlung JilltternWeilburg.
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